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DarumwirktHumor entwaffnend
Abschluss TatjanaHehli (25) undNatalie Keinath (34) von derHochschule Luzern – Soziale Arbeit versuchen,

KonfliktenmitHumor zu begegnen. Er könne Eskalationen verhindern – aber nicht immer, sagen die Autorinnen.

Yasmin Kunz
yasmin.kunz@luzernerzeitung.ch

Jederhates schonerlebt.Mange-
rät sich in die Haare. Weil man
enttäuscht ist, sich hintergangen
fühlt oder man schlicht nicht
einerMeinung ist.

Mit diesem Thema haben
sich Tatjana Hehli aus Luzern
(25) undNatalie Keinath aus Zü-
rich (34) in ihrerAbschlussarbeit
an der Hochschule Luzern – So-
zialeArbeit befasst.Genauer: Sie
untersuchten, inwiefern Humor
als Intervention bei Konflikten
wirken kann. Schnell wird klar:
Tatjana Hehli hat Humor. Sie
macht Witze, ist ironisch und
lacht viel. Als besonders humor-
vollwürde sie sichdennochnicht
bezeichnen.«Humor ist auch im-
mer eine Ansichtssache.»

DieArbeitwarnicht
immerhumorvoll

Während ihrer Praktika mit Ju-
gendlichen habe sie realisiert,
dass sichmitHumorKonfliktebe-
wältigen lassen.Genaugleich er-
gangen ist es ihrer Studienkolle-
gin.Darumhabendiebeideneine
Arbeit zum Thema Konfliktbe-
wältigung mit Humor geschrie-
ben.Nicht immerwar ihreArbeit
indeshumorvoll, sagtHehli –und
lacht. «Das Recherchieren und
Schreiben hat rund ein Jahr ge-
dauert und war manchmal auch
schwierig.»Arbeitenzuzweitber-
ge generell mehr Konfliktpoten-
zial, als wenn man es allein
macht.Gab’sbeiderArbeitStreit?

«Nein», sagt Hehli und fügt an:
«Wir haben einen ähnlichenHu-
mor.» Anders sieht es bei den Ju-
gendlichenaus.«Siefindenande-
res lustigalsErwachsene.Siemö-
gen vor allem den Humor der
Gleichaltrigen.» Darum funktio-
niert Humor als Konfliktbewälti-
gungnicht immer. «EsgabSitua-
tionen, da ging der Versuch, eine
EskalationmitHumor zu verhin-
dern, bachab», räumt sie ein.
«Und ich finde auch nicht alle
Witze der Jugendlichen lustig»,

fügt sie an.Wichtig sei, dassman
sich selber treubleibe.«Esbringt
nichts, wenn ich jeden Konflikt
mit einem Witz zu entschärfen
versuche. Ich muss spüren, was
ichmirerlaubendarfundwomei-
ne Grenzen bezüglich Humor
sind – was unter der Gürtellinie
ist, gehtetwanicht, auchwennes
die Jugendlichen lustig finden.»
Warum kann Humor eine Eska-
lation verhindern? «Die humor-
volle Art schafft Distanz.» Kurz
bevor es zumKnall komme, kön-

ne mit einem ironischen Spruch
dieSpannunggebrochenwerden.
Wichtig sei generell, dass man
gelassenmit solchenSituationen
umgehe.GesternAbend feierten
diebeiden ihrenAbschluss.Nach
langen Ferien nehmen Tatjana
Hehli und Natalie Keinath ihre
erste Stelle an. Hehli im Thera-
pieheim Sonnenblick in Kasta-
nienbaum als Sozialpädagogin,
undKeinath ist auf Stellensuche.
Sie möchte als Sozialpädagogin
mit Jugendlichen arbeiten.

Feiern ihren Abschluss: Tatjana Hehli (links) aus Luzern und Natalie
Keinath aus Zürich. Bild: Nadia Schärli (Luzern, 14. September 2017)

Das sind die 121 Absolventen
Bachelor Sozialarbeit: Kerstin Magdalena
Alt, BadRagaz; Karin Ammann, Bassersdorf;
Tamara Bachmann, Rotkreuz; Anna-Maria
Verena Jeannine Bieri, Gipf-Oberfrick; Bar-
bara Bigler,Worb;Milena Brupbacher-Brod-
mann,Winterthur; Nanette Bucher, Buochs;
Catarina Léonie Carochas Ribeiro, Ebikon;
Tharmika Christhoku, Rickenbach LU; Son-
ja de Gennaro, Oberägeri; David Dreier, Zof-
ingen; Melanie Egger, Solothurn; Selina
Frey, Sempach; ThomasGisler, Emmenbrü-
cke; Jeannine Natalie Graf, Zürich; Pascale
Grossenbacher, St. Erhard; Tamara Gubser,
Gattikon; Chantal Hackl, Brunnen; Romina
Hagenbuch, Hilfikon; Angela Heer, Horw;
Samuel Hoehn, Luzern; Petra Infanger,
Egolzwil; Tobias Jaussi, Davos Platz; Rou-
men Jelev, Knonau;Marija Jurkovic, Effreti-
kon; Sandrine Koch, Meilen; Hava Korajce-
vic, Langenthal; Nadja Kubli, Netstal; Gina
Küpfer, Niedergösgen; Patricija Lescak,
Buchs; Regula Leuenberger, Münsingen;
Katia Luterbach, Hildisrieden; Rosalie Mat-
tei, Horgen; Katarzyna Mis, Luzern; Sabina
Moor, Olten; Byravi Nallathamby, Jonen;
Annina Orduna, Wädenswil; Elena Peter,
Birmensdorf ZH; Martina Reichlin, Arth; Ta-

béa Rominger, Oberdorf; Amanda Jane
Schneider, Uster;Mara Schönmann, Jonen;
Laura Schumacher, Fehraltorf; Luzia
Schwegler, Luzern; Sabrina Seeholzer, Britt-
nau; Norzin Shitsetsang,Winterthur; Viviane
Ulrich, Jegenstorf; Lea Villiger, Horgen;
MatthiasWechsler, Kriens; SarinaWeingart-
ner, Udligenswil; Anne-Joséphine Wildi,
Niederlenz; Lea Winiger, Kriens; Joshua
Wymann, Biel/Bienne; Estelle Yurtbil, Hutt-
wil; Milena Zumbühl, Malters.
BachelorSozialpädagogik:Fiona Jill Alfare,
Rümlang; Olivia Baumgartner, Luzern; Clau-
dia Berchtold, Luzern; Rahel Bertuzzi-Wal-
der, Schiers; Nadine Brotschi, Solothurn;
MartinaBühler, Landquart; ElianeBurri,Mal-
ters; JosianeChastonay, Ried-Brig; Raphael
Doppmann, Baar; Angela Ettlin, Abtwil AG;
MiriamFankhauser, Bubendorf;Marisa Frei,
Buchs AG; Sina Gafner, Thun; Yvonne Sara
Gerber, Moosseedorf; Vera Gorba, Binnin-
gen; David Philippe Habersaat, Zürich; Bri-
gitteHari, Uster; CorinneHefti, Zürich; Chris-
tine Hofer, Luzern; Linda Hoffmann, Nieder-
wil AG; Michael Huber, Luzern; Nicole Kälin,
Gross; Natalie Keinath, Zürich; Alex Thomas
Keller, Luzern; Luana Koster, Adligenswil;

Daniel Laesser, Olten; Stephan Lohmölder,
Stans; Taro Maurer, Bern; Aurel Michel,
Sachseln; Sya Müller, Meiringen; Kathrin
Reinmann, Bern; Michelle Scheiber, Altdorf
UR; Josch Schmid, Oberwil b. Zug; Deborah
Bianca Schreiber, Siebnen; Jana Seiler,
Kleinwangen; Claudia Sidler, Affoltern am
Albis; Rupan Sivaganesan, Zug; Petra Sul-
moni, Schattdorf;MarcUlrich, Zürich; Céles-
te Uster, Solothurn; Valentin Voneschen,
Emmenbrücke.
Bachelor Soziokultur: Luca Baldelli, Sar-
menstorf; Stefanie Bohren, Unterseen; Re-
bekka Flütsch, Rafz; Tatjana Hehli, Langwie-
sen; Philipp Hodel, Ruswil; Johannes Küng,
Wohlen AG; Angela Leibundgut, Oberdiess-
bach; Leticia Londoño Zuluaga, Au ZH; Ste-
fanie Lüthi, Liebefeld;MichelleOberle, Aarau;
Anuja Raveendran, Ostermundigen; Sandra
Rentsch,Herzogenbuchsee; IrinaRossi,Wet-
zikon ZH; Franziska Eva Schneider, Basel;
JasminSeeger,Winterthur;Manuel Stauden-
mann, Bern; JonasWerder, Kallern.
Master in Sozialer Arbeit:Simone Brunner,
Schönengrund; Alice Cimino, Ebikon; Sandy
Rupp, Wohlen AG; Maureén Uhlmann, Nie-
derbuchsiten.
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zum Reglement

über die Abgabe von stadt-
eigenen Grundstücken

Handlungsspielraum
bewahren

JAJA
zur Cheerstrasse

Lebensqualität
erhöhen!

Alexander Gonzalez
Präsident Wirtschaftsverband Stadt Luzern

Auf dem Inseli funktioniert das Nebeneinan-
der von Erholungsraum und Carparkplätzen
bestens. Die Initiative schafft unnötige
Probleme.

Nein-Komitee Inseli-Initiative · Hirschmattstr. 36 · 6003 Luzern
www.inseli-initiative-nein.ch

zur Inseli-Initiative der JUSO

ewl energie wasser luzern
Industriestrasse 6, 6002 Luzern
Telefon 0800 395 395, info@ewl-luzern.ch

Regelmässige
Sicherheitskontrolle bei
Erdgasinstallationen
In regelmässigen Abständen überprüft ewl die
Dichtheit der Erdgasleitungen. Dem Erdgas
werden hierzu vom 18. bis 22. September 201�
mehr Duftstoffe beigemischt (Odorierung).

Wir bitten Sie, ewl besondere Vorkommnisse oder
Beobachtungen mitzuteilen. Bei Gasgeruch im
Freien oder in Gebäuden sofort die Nummer
0800 395 395 benachrichtigen.

Für Ihre Mitarbeit danken wir Ihnen herzlich.

Unser Tipp: Lassen Sie Ihre Erdgasgeräte
regelmässig durch eine Fachfirma warten.

www.ewl-luzern.ch

zum Reglement Abgabe
stadteigener GrundstückeJa

«Warum soll die Allgemeinheit am
Boden weniger interessiert sein
als die Einzelperson?
Das Reglement ist die einzig rich-
tige Antwort. Ja zum Reglement!»
Benno Syfrig, Landbesitzer in der Stadt Luzern

MARKTPLATZ

AM 24. SEPTEMBER

«GUT GESTALTETE ÖFFENTLICHE
RÄUME MIT HOHER AUFENTHALTS-
QUALITÄT KOMMEN ALLEN
ZUGUTE. DEN BEWOHNERINNEN,
DEM GEWERBE UND DEN GÄSTEN
DER TOURISTENSTADT LUZERN.»

MARKUS SCHULTHESS, CO-PRÄSIDENT
QUARTIERVEREIN HIRSCHMATT-
NEUSTADT, STADTBEWOHNER

WWW.LEBENDIGES-INSELI.CH

MIT UNS STEHEN

IM MITTELPUNKT.

SIE

WERBEN SIE IN DER
LUZERNER ZEITUNG

NZZ Media Solutions AG
Maihofstrasse 76
6002 Luzern
Telefon 041 429 52 52
inserate@lzmedien.ch
www.nzzmediasolutions.ch

Reden Sie mit.
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Jahresabo
«Zentralschweiz
am Sonntag»
für Fr. 158.–.
Tel. 041 429 53 53.


